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I 151). Man schreibe an erster Stelle ~.iA.nwv M'1[&(JOK'Aii (letzte­
res bietet die Hds.), denn wir haben nicht den UeberresteineS
<(M~AOV avrrq!:tfI'EWt;', sondem ein Bruchstück des Dialogs Metro­
kIes von StUpo vor Augen, das zwar winzig klein, aber doch gross
genug ist um zu zeigen, dass der Lehrer Zeno's in der Composi­
tion seiner Gespräohe nicht dem Beispiel des Plato, sondern jenem
des Aristoteles gefolgt ist (Bernays, Dialoge dos Arist. S. 137 f.).

7. Erstaunt bin ich auch bei Martin Schanz in der Apologie
371>. (Platon. Op. I 57) nicht die Besserung zu finden, die ich
seit langem für ebenso_ nothwendig a.ls selbstverständlich halte:
d"u 1:ovrov d'~ §A.Wftetl eIlv li.J oU' ön, KweWJ' lJ1'[WlI 1:l; TOV nprr
GalfEI/OC; ;

Doch über die Apologie, ihre Herausgeber und Erldärer
habe ich allerlei auf dem Herzen, zu dessen ausführlicher Dar­
legung mir die verehrliehe Redactioll vielleicht einmal den erforder­
lichen Raum gönnt.

Wie,:!, im Juni 1877. Th. Gomperz.

Notiz.

Ein neues Buch von Philodems Werk ns({" IIOVI1IKilt;
enthält der vor wenigen Monaten vllröffentlicllte zweite Fascikel des
eInen Bandes der Herculunensia Volumina.. Die zwölf Frag­
mente sind zwar titellos, allein Schriftart.,ZeUenzahl, Buch­
stabenzahl der Zeilen, hanptsächlicb aber dcr Inhalt Il\EIsen an
dieser Bestimmung keinen Zweifel. Vielleicht darf ich hieran die
Mittheilung knüpfen, dass ich mit der Abfassnng eines General­
Berichtes über die Collectio altera beschäftigt bin, deren Scblu!'ls­
heft (XI, 5) in a.llernächste1· Zeit erscheinen mnss, vielleicht schon
erschienen ist.

Wien, Ende Juni l877. Tb. Go mper2'.

Choliambica inscriptio latiD3.

Tam rad sunt in titulis httinis claudi senarii, ut in musei
huius volumine XXVII p. 142 sq. cum eos conlectos proponerem,
quattuor tantum inscriptiones milli in prompt.u fuerint, tras in La­
tio et Campania factae, una et mlmodum mdis Il.d Rhenum. quibus
quinta nuper accessit in agro Aquileiensi eruta et a Gregornttio,
qni antea inventos Aquileiae lapides in lihro satia amplo compo­
snel'at, edita in A1'clteografo T1'iestino N. S. IV (a. 1876 et 1877)
p. 395 n. 14:

Ale:lxf,nd1'eam I quisque noveras, I quaeso,
lege pattca ve1'b(a), I patdtdum et tZoZens vad(e), I
aut nil dolcto: nil maU cst, I ttbi nil cst, I
laboris ttt occubas, t[ibi /ini$.




